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Saale Zeilung

Halle Sonntag den 19 März

Oeſterreich ungarither Erplg bei Tolnenn

449 Italiener gefangen 3 Maſchinengewehre erbeutet
Des Kaiſers Dank an Tirpitz Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Berlin 18 März Seine Majeſtät der Kaiſer hat
an den Staatsminiſter und Staatsſekretär des Reichsmarine
amtes Großadmiral v Tirpitz folgendes Handſchreiben ge
richtet

Mein lieber Großadmiral v Tirpitz
Nachdem ich aus Jhrer Krankmeldung und Jhrem mir

anter dem 12 d M vorgelegten Abſchiedsgeſuch zu meinem
Bedauern geſehen habe daß Sie die Geſchäfte des Staats
ſekretärs des Reichsmarineamtes nicht mehr zu führen ver
mögen entſpreche ich hierdurch Jhrem Geſuch und ſtelle Sie
unter Enthebung von Jhren Aemtern als Staatsminiſter
und als Staatsſekretär des Reichsmarineamtes mit der ge
jetzlichen Penſion zur Dispoſition Es iſt mir ein Bedürfnis
Jhnen auch bei dieſer Gelegenheit meinen kaiſerlichen Dank
für die ausgezeichneten Dienſte zum Ausdruck zu bringen
welche Sie in Jhrer langen Laufbahn als Baumeiſter und
Organiſator der Marine dem Vaterlande geleiſtet haben
Ganz beſonders möchte ich hierbei hervorheben was während
des Krieges ſelbſt durch Bereitſtellung neuer Kampfmittel
auf allen Gebieten der Seekriegführung und durch Schaffung
des Marinekorps von Jhnen geleiſtet worden iſt Sie haben
damit der Geſchichte Jhrer ſo erfolgreichen Friedensarbeit
ein Ruhmesblatt der ſchweren Kriegszeit hinzugefügt Das
erkennt mit mir das deutſche Volk freudig an Jch ſelbſt
möchte dem Ausdruck geben durch Verleihung des goldenen
Sternes der GroßKomture mit Schwerkern meines König
lichen Hausordens von Hohenzollern und durch die Ver
fügung daß Jhr Name in der Marine Rangliſte weiter
geführt werden ſoll

Mit den aufrichtigſten Wünſchen für Jhr ferneres Wohl
ergehen verbleibe ich immer Jhr wohlgeneigter

Wilhelm I R
Großes Hauptquartier 15 März 1916

An den Großadmixal v Tirpitz Staatsminiſter und Staats
ſekretäür des Reichsmarineamtes

en

Das Maſſengrab Verdun
c B Roſendaal 18 März

Ein angeſehener Bürger von Gent der nach langem
Aufenthalt in Frankreich in ſeine Vaterſtadt zurückkehr
machte mir folgende Mitteilungen über den Gemütszuſtand
des franzöſiſchen Volkes

Seit den vier Tagen die ich in Holland bin kommt es
mir vor als wäre ich einem Jrrenhauſe entflohen
Das klingt vielleicht übertrieben aber Sie dürfen mir
glauben daß die Aufregung das An gſtfieber in Frank
reich nicht annähernd geſchildert werden kann Jch habe die
Tage der Artoisſchlacht miterlebt den Jammer über
das vernichtete Rußland das deplorable Jtalien angehört
die furchtbaren und nutzloſen Verluſte in der Champagne
offenſive drückten das Volk ſchrecklich nieder
Aber auf das Jahr 1916 ſetzten alle ſogar wir Belgier
denen der Krieg längſt zuwider iſt große Hoffnungen Jch
will Jhnen offen ſagen da ſich vie überwiegende Mehrzahl
der Bevölkerung mit dem beruhigenden Gedanken vertraut
gemacht hatte eine h Offenſive in Frankre ich wäre ausgeſchloſſen Mit Seibſtverſtändlichken
ſprachen die Leute davon Die Offenſive im Weſten ſollte
erſt kommen wenn Rußland und Jtalien kräftig mittun
würden Das Erwachen der Träumer war ſchrecklich Zwer
Tage nach Beginn des deutſchen Angriffs gab es nur ein
Wort Das Maſſengrab von Verdun Les
abattoirs de larmée française nennen ſie das Kampffeld
les bouchers de nos ßls die eigenen Generale Aus früheren

Schilderungen der Urlauber wiſſen alle Leute daß Caſtelnau
ehrvielMenſchenfleiſch verbraucht Für die

Verteidigung Nancys opferte er über zwei Armeekorps in
der Cha neſglagt dreieinhalb Man ſpricht von ihn
wie von einem Ungeheuer Kein Wunder zet er ſo viel
vetet, ſagen ſie von ihm er rottet ja unſere Jugend aus
Würden die Deutſchen ſo wirtſchaften ſie beſäßen keine Mil
on Soldaten mehr

Wiewohl ſeit drei Wochen Feldpoſtbriefe ausbleiben
ennt man die Höhe der Verluſte ganz gut Sie ſchwanken
zwiſchen zweihundertfünfzig und dreihunderttauſend Mann
Die Zahl der gefallenen Offiziere iſt größer als in der
Marneſchlacht wo tatſächlich die Hälfte der Anführer autzer
Gefecht geſeßt wurde Dafür gibt es heute einen ſehr glatten
ahſchub man verfügt über ausreichende Offiziersbeſtände
ie ſich aus den geeigneten Mannſchaften rekrutieren Wenn

einige tauſend IJntellektuelle die in den Munitionsfabrtlen
opbeiten der Frontarmee zugeteilt und dann weiter ausge

WTB Wien 18 März Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher und urghüt Se Kriegsſchau

platz

Nichts neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am unteren Jſonzo kam es geſtern nur bei Selz zu einem

Angriffsverſuche ſchwacher italieniſcher Kräfte die an den
Hinderniſſen abgewieſen wurden Auch das Geſchütz Minen
werfer und Handgranatenfeuer ging nicht über das gewöhn
liche Niveau hinaus Um ſo lebhafter war die Tätigkeit der
beiderſeitigen Artillerie in dem Raume von Tolmein und
Flitſch ſowie im Fella Abſchnitt Am Nordteil des Tol
meiner Brückenkopfes griffen unſere Truppen an eroberten
eine feindliche Stelung nahmen 449 Jtaliener Larunter
15 Offiziere oefangen und erbeuteten drei Maſchinengewehre
und einen Minenwerfer

An der Tiroler Front fand am Monte Piano Col di
Lana bei Riva und in den Jndicarien mähßiger Geſchützkampf
ſtatt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

bildet werden ſo käme man über die jetzigen Verluſte wieder
hinweg Mit ſolchen Erwägungen befaſſen ſich wenig Leute
Das Entſetzen über die Schlacht die nicht enden will lähmt
den Verſtand Wenn in einer Zeitung der Bericht ſteht die
Deutſchen hätten den Angriff eingeſtellt da freuen ſich alle
Kinder Am nächſten Tage lieſt man das Gegenteil Haben
Sie geleſen Die Deutſchen fangen wieder an Ja gibt es
denn keine Macht auf der Welt die dem Unheil ein Ende
macht Frankreich wird e iſr Ein Fetzen bleibt übrig

So ſprechen die Menſchen daheim Mit der Frage o

noch die Zeitungen Sie bauen vor Kein Menſch wird
daraus klug Den armen Franzoſen liegt nichts mehr an
Verdun weil ſie merken was es koſtet Als ſith kurz vor
vor meiner Abfahrt nac England dar Gerücht verbreitete
die Deutſchen wären durch den innerſten Feſtungsgürtel ge
drungen da atmeten ſichtbar die Leute auf Endlich datz
man unſere guten Kinder aus dieſem Krater befreit hat
Joffre hat noch ein Herz für ſie meinte der Kellner der
uns die Neuigkeit zuflüſterte Leider war es wieder eine
Ente Jch konnte auch beobachten daß man über die große
Offenſive zuſammen mit den Engländern ganz anders den
wie vor der Verdunſchlacht Wie viel das koſten wird fragen
die einen ob England den Löwenanteil an dem Kampſe
nehmen wird erörtern die andern

Und wir Belgier Müſſen wir vei dem entſetzlichen
Endkampfe auch unkre kleine Armee einſetzen Davon hört
man nichts ie ſchönſte Wohltat die uns Englano
und Frankreich erweiſen könnten wüäre den Deutſchen da
beſetzte veitgſhe Gebiet abhandeln Wir opferten uns für
ſie nun ſollen ſie uns Gleiches mit Gleichem vergelten da es
anders nicht geht Für die Niederlage wollen wir ſie nicht
verantwortlich machen Leinesfalls die Franzoſen ſchändl ich

wäre aLer wenn ſie Belgien zum Schauplatze des Endkampfes
machen würden Auf eine ſ lIche Wiedereroberung verzichten
wir Unter den Belgiern herrſcht nur eine Stimme darübecr
ſo verſchicdener Anſicht ſie ſonſt über die Zukunft des Vater
landes ſind

Scharfe Angriffe in der fran
zöſiſchen Kammer gegen Joffre

VTB Bern 18 März Aus der Rede Accombrays in
der Kammer iſt noch folgendes nachzutragen Accombray
ſagte Jch habe mir den Bericht Pétains über die Offenſive
in der e beſchaffen können Es wurde mir ver
ſichert daß die Regierung von dem Bericht keine Kenntnis
hätte Jſt das nicht ſchlimm So erklären ſich alſo die
Schwierigkeiten unſerer Aufgabe Die Regierung ſteht unter
der Heeresleitung und das Parlament unter der Regierung
auf dieſer Leiter der Hierarchie in Kriegszeiten Mäg man
im Heere wo man die Dinge berufsmäßig von einem beren Standpunkt aus anſieht dieſe Srganiſation ut
inden ſo h begreiflich Das Parlament kann aber

eine andere Meinung haben Wenn die Regierung ſich nicht
auf das Parlament ſtützt kann ſie auf Jrrwege geraten
Ebenſo ſtützt ſich das Parlament auf die öffentliche Meinung
Der Redner will gewiſſe Sätze aus einem Briefe verleſen
den er am 18 November 1914 an den Miniſterpräſidenten
gerichtet hat Redner fährt fort Jch erinnere an den grund
legenden Standpunkt Das njise Kriterium um den
Führer zu beurteilen iſt ſein Erfolg Lärm Ein Führer

der keinen Erfolg hat iſt vielleicht nicht ſchuldig aber jeden

Verdun fällt oder gerettet werden muß beſchäftigen ſich bloz
Jnterpellation

falls ungeeignet Neuer Lärm Nach einem Wortwechſel
mit dem Kammerpräſidenten fährt der Redner fort Das
einzige Kriterium für die Regierung iſt ſich zuerſt zu ver
gewiſſern daß die Heeresleitung Vertrauen in den Erfolg
hat Ein Verbrechen iſt es aber einem Führer das Kom
mando zu übergeben der ſelbſt nicht an den Erfolg glaubt
Redner zitiert hierauf Stellen aus Zu n
denz und ſodann aus dem erwähnten Briefe folgendes Wie
ſoll man ſich im Hinblick auf die Operationen nach der
Marne Schlacht erklären daß der Oberbefehlshaber immer
geſchont wurde und nur die Unterführer gemaßregelt wurden
Lärmende Zwiſchenrufe der Kammerpräſident macht den

Redner darauf d daß der Feind alles höre was
in der Kammer geſagt werde Redner fährt fort Jch habe
lange überlegt was ich heute tue Jch habe alles getan
was ich konnte um es zu vermeiden Wir ſtehen zwei Uebeln
gegenüber Weiter in Untätigkeit zu verfaulen während vor
Verdun Blut fließt Lebhafte Unterbrechungen Lärm
Der Kammerpräſident tadelt die Ausführungen des Redners
Darauf beruft ſich Accambray auf die Redefreiheit Hierauf
erfolgte die Erklärung von Noulens Accambray erklärt
dagegen daß er nur der Gewalt weichen werde Nach einer
Ermahnung des Präſidenten an die Kammer Ruhe zu be

wahren an der Redner fort Die öffentliche Meinung muß
hiermit befaßt werden weil die Kammer nicht ihre Pflicht
getan hat r Accambray betont in ſeinen
weiteren Ausführungen daß auch er von dem Heldentum
der Franzoſen bei Verdun bewegt ſei und den dort kom
mandierenden Führer ſchätze Er fährt fort Es handelt ſich
heute nicht um ihn ſondern um andere Jdas Bewußtſein nichts zu ſagen was nicht unſere Fe e
wie unſere Alliierten wüßten Nür wir und das Volk wiſſen
nichts Das Volk muß das aber wiſſen um die Regierung
zu Taten zu zwingen welche ſie nicht wagt Jch fahre in
der Verleſung meines Briefes fort Der Oberbefehlshaber
entſchließt ſich übrigens zögernd gegen den deut rechten
Flügel vorzugehen Unterbrechungen Der Präſident will
unter Hinweis auf die Tagesordnung die Erörterung von
Dingen verhindern die der Feind nicht zu wiſſen brauche
Accambray fährt fort Sie haben die Geheimſihung der
Kammer verweigert und die Regierung verweigert eine

Welches Mittel bleibt mir dann noch
Trotz der verſchiedenſten Proteſte des Präſidenten ſetzt del
Redner ſeine Ausführungen fort Jch verweigere der Re
gierung mein Vertrauen und gebe die Gründe für meine
Weigerung an Als der Redner mit der Verleſung der an
gefangenen Briefſtelle wollte wurde ihm wie
bereits gemeldet das Wort entzogen

Der neue franzöſiſche Kriegsminiſter

c B Genf 18 März Als Sektionschef im Krieg
miniſterium war General Roques wegen Lieferungsfragen
und techniſcher Schwierigkeiten ſtarken Kammerangriffen
ausgeſetzt Er beſaß aber auch einflußreiche Freunde im Par
lament namentlich in des Gruppe des früheren Conſeilcheys
Barthou dem der Hauptanteil an Roques Ernennung zum
Kriegsminiſter zugeſchrieben wird Mit den Generalen
Zylin ky und Haig trat Roques ſchon als von Gallient er
vetener Beirat in Fühlung Allgemein geſpannt iſt man in
parlamentariſchen Kreiſen wie ues mit Caſtelnau aus
rommen wird Die beiden befehdeten eincnder wieverhortr
wegen artilleriſtiſcher und anderer Probleine Die Pariſer
Korreſpondenten behandeln die Frage ob Roques e
Schaffung der Unterſekretariate beklagten bureaukrati n
Unſtimmigkeiten deren Folgen auch vor Verdun empfindlich
fühlbar ßind werde bebeben können

Ribot über Frankreichs finanzielle Lage
WTIB Paris 18 März Die Agence Havas meldet

Jn der Kammer gab Finanzminiſter Ribot am Freitag nach
mittag eine Darſtellung der finanziellen Lage wobei er er
klärte r den letzten Monaten des Jahres 1914 gaben wir
534 Milliarden Franken aus und im Jahre 1915 über
22 Milliarden Jndeſſen hatte der Vorſchuß der Bank von
Frankreich an den Staat am 31 Dezember 1915 nur um
1100 Millionen Franken zugenommen und die Emiſſion von
franzöſiſchen Schatzſcheinen überſchritt nicht 7 Milliarden
Die Emiſſionen im Auslande belaufen ſich auf 430 Millionen
Trotz der außerordentlich großen Laſten hat die Lage nichts
Beunruhigendes wegen des Erfolges unſerer Anle u
wohl der in den Vereinigten Staaten wie der in Frankreich
aufgenommenen Ribot gab darauf Erklärungen über die
Einführung neuer Steuern und empfahl jede auf
reizende Erörterung zu vermeiden die die Gefahr mit ſichbringen könne im Lande eine am inſüige Bew S
zurufen Zum Schluß ſeiner Rede erklärte Ribot Wir be
inden uns tn einer entſcheidenden Stunde Die ganze Welt

blickt nach Verdun und die Wut der feindlichen Angriffe
vor dieſem Platze zeigt mit welcher Ungeduld die Fein
einen erſtreben wenn dieſer auch nur vorübergehendoliſt Die Peſchichte wird die Verteidigung Verduns als r

und esiſt erlaubt es heute a eitlen Optimismus auszuſprechen
der größten Ereigniſſe in unſerem Lande betrachten

daß wir das Ende dieſes Krieges ſehen J
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Deutſchen

vry 17 Wi17 e verſchiedene Blätter be
eichten wurde der nen Flieger verwundet
Es gelang einem deutſchen Flieger das von Guynemer der
als der beſte franzö Flieger galt geſteu
teueſten Typs zum Abſturz zu bringen

9

Neuer Kriegsrat der Alliierten
Der Kriegsrat der Verbündeten hält am Sonntag

Ane dritte Sitzung im Großen Hauptquartier von Chan
tilIy ab

mm 7

Rußland
Die Ausrottung des Deutſchtums in Rußland

e B Wien 18 März Die Reichspoſt berichtet aus
Zukareſt Die ruſſiſche Regierung hat neue zur
Ausrottung des Deutſchtums in Rußland getroffen worüber
folgende Mitteilungen in der h Preſſe vorliegen Der
Gouverneur von Kiew erließ dem Moskauer Blatte Rußkoje
Slowo vom 24 Februar alten Stils zufolge eine Verord
nung wonach den deutſchen Koloniſten der Verkauf ihres
unbeweglichen Eigentums ferner auch von Vieh an Privat
perſonen verboten wird Das Kiewer Blatt Kiewlanin
berichtet ferner daß die angeordneten Zwangsmaßnahmen
wegen Ueberſiedelung aus dem Gouvernement Wolhynien
nach den Gouvernements Orenburg und Aſtrachan insgeſamt
23 688 deutſche Koloniſten betreffe

e Flugzeug

Der ruſſiſche Bericht

WTB Petersburg 18 März Amtlicher Kriegsbericht
vom Freitag Weſtfront lage Artillerie beſchoß wirkſam
den Feind in der Gegend ſüdöſtlich Uexküll und bei Tomsdorf
9 Kilometer erf ich von Uexküll Jn der Gegend vonDünaburg zerſtreute unſere Artillerie eine ſüdweſtlich von

Garbunowka marſchierende feindliche Kolonne
Kaukaſusfront 90 Werſt weſtlich von Erzerum beſetzten

wir die Stadt Mamachatun Jm un dieſer Gefechts
handlung erbeuteten wir ſn Kanonen Maſchinengewehre
Trains und machten 44 Offiziere und 770 Mann zu
nen

efange
v

Maſſeneinberufungen in Rnußland
T U Petersburg 18 März Alle bisher zurückgeſtellten

W95 geborenen Studenten ſowie die 1895 und 1896 gce
orenen Arbeiter der Putulowerke einſchließlich
der Reichswehr der Jahrgänge 1915 und 1916 werden
rinberufen

Patriotismus und Sozialismus
in der italieniſchen Kammer

Die italieniſche Kammer hatte am Mittwoch wieder
einen großen Tag Der Reformſozialiſt und Deputierte
von Genuag Canepa hielt eine ſehr bemerkenswerte Rede
die mit Vorwürfen gegen das gegenwärtige Kabinett ins
beſondere den Landwirtſchaftsminiſter Cavaſola begann und
in einen fulminanten patriotiſchen Hymnus ausklang Esſchloſſen rn an wie ſie nur in einem ſüdlichen Parle
mente vorkommen nicht nur daß von allen Seiten die Ono
revoli auf den Redner zurannten um ihm die Hände zu
drücken nein Canepa wurde ſtürmiſch umarmt und geküßt

ſogar der angegriffene Landwirtſchaftsminiſter eilte auf
ihn zu und drückte ihm unter toſendem Beifall beide Hände
And doch hatte Canepa im Grunde eine Rede gehalten die
auf eine Aenderung in der ren des Miniſte
riums zielt Er hat dem Kabinett Salandra mangelnde

Vorausſicht in der Ausgeſtaltung der Wirtſchaftspolitik vor
dem Eintritt in den Krieg vorgeworfen Er hat ihm ferner
vorgeworfen es habe zugunſten ſeiner Bureaukraten die
Mitwirkung der praktiſchen Leute der Techniker der Ar
beiter zurückgewieſen Und das ganze Land habt ihr zurück
gewieſen rief Canepa das Land das euch von allen Seiten
die Arme entgegenſtreckte und euch ſeinen guten Willen an
bot ſein gutes Hirn ſeine r und ſeine Er
fahrung in der Arbeit Als der Krieg ausbrach habt
W nicht eingeſehen daß zugleich der Augenblick gekommen

c S v e e J e S 4t r u t u
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war ein neues Leben zu beginnen ihr habt nach wie vor
in jedem Arbeiter einen bösartigen Kerl in jedem
Kaufmann und Jnduſtriellen einen Konfuſionsrat in
edem Deputierten einen Hier wurde der Redner durch
wiſchenrufe unterbrochen ſo daß der Reſt wenigſtens für

die Journaliſtentribünen verloren ging
ur Hebung dieſer Mißſtände verlangte Canepa aller

dings nicht die Demiſſion des Miniſteriums andern ſeine
Ergänzung aus allen Parteien mit Ausnahme
derer die e am nationalen Leben nicht teilnehmen
d h der offiziellen Sozialiſten Jn Kriegszeiten müſſe die
Regierung ſtark ſein das könne ſie aber nur werden wennſie nicht eine Parteiregierung ſei ſondern eine nationale
Der Redner wies auf England und Frankreich hin wo dieſer
Weg bereits re worden ſei

Jn der Beſprechung der Kriegsziele ſtellt ſich Ca
nepa durchaus auf den Standpunkt den Salandra in ſeiner
berühmten Rede auf dem Kapitol vertreten hat Danach
verfolgt Jtalien folgende Ziele 1 Verteidigung der Jta
lianità 2 eine ſichere Grenze 3 eine ſtärkere und ſicherere
ſtrategiſche Poſition in der Adria 4 die Mitwirkung im
Kampfe gegen den Traum einer Ja et Zrie Hege
monie über die ganze Welt dem ein Friede folgen
ſoll durch den ein großes Deutſchland gleichberechtigt neben
den anderen beſtehen werde aber nicht als Herrin

Jn dieſem Programm liegt ſchon die Abſage an die
extremen Sozialiſten die bekanntlich von einer Er
oberungspolitik nichts wiſſen wollen Canepa iſt national
bis in die Fingerſpitzen Darin kommt der gewaltige Spalt
zutage ber zwiſchen den Reformſozialiſten und den offi
d r klafft Es iſt begreiflich daß es beiieſem An einen heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen dieſen
feindlichen Brüdern gab Er war ſo vehement wie man es
nur in ſüdlichen Parlamenten erlebt Und da dabei in
Form wütender Zwiſchenrufe i Fragen geſtreift
wurden die auch bei uns eine gewiſſe Rolle ſpielen ſo geben
wir im folgenden einige kleine Bilder aus dieſer tempera
mentvollen Diskuſſion

Sie ſetzte mit Vehemenz ein als der eoffizielle Sozialiſt
Graziadei den Reformiſten zurief Alle eure Voraus
ſichten ſind ja zuſammengebrochen

Darauf Canepa den Gegner gemütlich duzend Mein
lieber Graziadei Leute wie du ſollten wahrhaftig nicht von

uſammenbruch reden Du haſt ja ſelbſt zweimal deine
deen en ſehen als Sozialiſt und als Wirt

ſchaftspolitiker Und mit dir iſt der ganze Sozialismus zu
ſammengebrochen Es war ein allgemeiner Zuſammenſturz

Nun gab es einen ungeheuren Spektakel auf der Seite
der offiziellen Sozialiſten den Canepa überſchrie mit den
Worten

Ja er iſt zuſammengebrochen durch den Verrat der
deutſchen Sozialiſten

e Anueentangor Lärm als es möglich iſt fährt Canepa
fort

Haaſe der Sprecher der deutſchen Sozialiſten hat noch
am greß von Brüſſel drei Tage vor Kriegsausbruch ge
ſagt Wenn es einen Krieg gibt werden wir den General
ſtreik proklamieren

Treves Das iſt nicht wahr
Canepa Und der arme Jaures hatte doch die Einfalt

es zu glauben Unter allen Umſtänden mußte man nach
dem Brüſſeler Kongreß den Eindruck haben es ſei den
deutſchen Sozialiſten mit dem Generalſtreik ernſt

Rondani offizieer Sozialiſt Warum redet denn
gerade ihr von Verrat Wir ſind unſerer Ueberzeugung
treu geblieben während ihr die deutſchen Sozialiſten nach
geahmt habt

Dieſer Hieb ſaß und Canepa wollte mit Eleganz dar
über weggehen aber nun war die Lawine im Rollen

Rondani Warum verſchweigt ihr denn daß euer
Briand dem ihr erſt kürzlich in Rom ſo große Ehren er
wieſen habt in Amſterdam einmal den Antrag geſtellt hat
den Generalſtreik zu erklären wenn ein Krieg ausbrächeLucci Und Herve habt ihr denn den ganz vergeſſen

Canepa Die Parteien müſſen auf die Stimme der Ge
ſchichte oören

Ciccotto ihm beiſpringend Natürlich Es war ja
gerade Marx der geſagt hat eine Partei die keinen ge
ſchichtlichen Sinn habe ſei eine Partei von Jdioten

Canepa AusgezeichnetNun wandten ch die offiziellen Sozialiſten wut
entbrannt gegen Ciccotto und ſchrien ihn an Jetzt biſt du

u werde du Militariſt Und derreif Miniſter
mal unſer Führer W

a 9öh u gtamit war der epunkt erreicht it viel 2er zwei Sekretären der Kammer die Wütend n ihe
eſänftigen und ſo konnte Canepa weiter ſprechen u

mündete wie geſagt in eine ſchwungvolle patrioti Er

Apotheoſe ſche9

WTB Rom 18 März Creſpi wies in ſeinedarauf hin daß Jtalien an Fracht und neben
bloß für Kohlen eine Milliarde ausgegeben habe Dieſe
ſchmergliche Tatſache ſei in verſchiedenen Verhältniſfen
bezüglich des Getreides und anderer Erzeugniſſe eingetrete
Dieſe Fragen könnten mittels einer Verſtändigung wiſchenallen alliierten Staaten geregelt werden Wahret Her
land ſehe wie der Ruin rings im Lande zunehme fahre
Jtalien fort zu arbeiten und z gedeihen mit unerſchütter
kichem Vertrauen in die Zukunft Marchefano Reforn
ſozialiſt erklärte alle diejenigen die den Krieg wollten
ſeien bereit die ganze Verantwortlichkeit dafür auf ſich zu
nehmen Jhre Haltung ſtellte zuerſt die Bedeutung der Reutralität Jtaliens und dann das Gewicht ſeines Elngreiſe
ins rechte Licht rigen konnte mit ſeinem Eingreifen nicht
warten bis die Kräfte der Mittelmächte gebrochen waren
Das wäre der Ehre Jtaliens unwürdig geweſen

Der Ackerbauminiſter Cavafola verteidigte ſeineTätigkeit Bezüglich der Getreidefrage wies er anf das mit
den alliierten Mächten abgeſchloſſene Uebereinkommen über
die im Intereſſe der gemeinſamen Verſorgung vorzunehmen
den Ankäufe hin Gegenwärtig werde mit requirierten oder
gecharterten Dampfern Getreide befördert welche für Rech
nung Jtaliens in Kanada requiriert wurden England

ickte auch die größtmögliche Anzahl verfügbarer Dampferan könne auf das beſtimmteſte verſichern daß jede Be

r wollen lieber Idioten ſett ein
als

n wegen Getreidemangel durchaus unbegründet ſeiDas ita teniſche Brot werde immer gut und nahrhaft ſein

Eine größere Entwickelung der land wirtſchaftlichen Kraft
liege zweifellos im höchſten Jntereſſe Jtaliens Er habe
als Miniſter zu dieſem Zweck ſein Möglichſtes getan und die
Kammer werde auch davon überzeugt ſein daß er nur ein
einziges Ziel gehabt habe Das Wohl des Landes Wenn
es die Kammer für zweckentſprechend halte möge man di
volks wirtſchaftliche Leitung einer kräftigeren Hand über
eben Er hoffe daß er am Ende langen LebenStalten als zwiefachen Triumphator ſehen werde

v

Zuſammentritt des italieniſchen Senats
T V Von der italieniſchen Grenze 17 März Der ita

lieniſche Senat tritt am 22 März zuſammen
9

Ein peinlicher Zwiſchenfall
e B Lugano 18 März Die Blätter machen geheimnis

volle Andeutungen über einen peinlichen Zwiſchenfall der
bei der Einweihung des Roten Kreuz Hoſpitals in San
Remo im Beiſein der Königinmutter erfolgte Der Biſchof
von Ventimiglig hielt dort ſo wird gemeldet eine Rede die
ſämtliche Anweſende in tiefe Betroffenheit verſetzte und ihre

atriotiſchen Gefühle und Hoffnungen niederſchlug Was der
Biſchof ſagte wird in den Blättern leider verſchwiegen

e n
England

Irland gegen die Rekrutierung
Der Baſler Anzeiger meldet aus London Die Timesbringen am 11 März einen Bericht über r3ſe Ausſchrei

tungen der Jrländer in Dublin Die Genoſſenſchaft der
Unabhängigen welche der Rekrutierung für die engliſche
Armee ſchärfſte Oppoſition mache habe in Dublin einen
nächtlichen Straßenkampf als Manöverausgeführt und hierbei das Schloß Dublin in allen
Form beſetzt ohne daß die Polizei eingeſchritten war
Die Genoſſenſchaft verteile trotz der Einfuhrverbote von
Waffen nach Jrland an ihre Mitglieder Gewehre mit Bajo
netten nehme bewaffnete Uebungen vor und dehne ſich be
deutend aus Die Folge der nationalen rer daß
kein Jrländerſichmehrals engliſcher ekrut
melde

Vom Stamme der VRieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
66 Fortſetzung Nachdruck verboten

Und mit Recht ſagte Ladenburg
Ja ja ich kenne euch erwiderte Kramer mit einem

wehmütigen Lächeln ihr würdet euch jetzt lieber ſelbſt
opfern als mir der ich nun ein Krüppel bin einen Schmerz
zuzufügen Vielleicht hätte ich Eſtellas Opfer doch ange
nommen Seitdem ich aber weiß wen ſie liebt iſt mein
Entſchluß unwiderruflich Ladenburg ich gebe Jhnen mein
Wort ich kann Eſtella jetzt gar nicht mehr heiraten Es iſt
unmöglich Sie gehört Jhnen

Ladenburg ſaß da wie in einem Traum Er wagte es
noch nicht an das Glück das ſich ihm rer zu glauben
Es ſchien ihm als dürfe er die dargebotene Hand des
Freundes nicht ergreifen Die Wendung traf ihn ſo unvor

megh daß er ſich noch nicht mit ihr auseinanderzuſetzen
vermochte

Als Ladenburg mit einer Antwort zögerte fuhr Kramer
fort Sie müſſen ganz klar Hier iſt nirgends eine

e des Konſuls Eſtellas VaterSchuld auch nicht auf der Sei
Sie müſſen wiſſen daß ich im Hauſe Martens von Jugend
auf faſt die Stellung eines Sohnes einnahm Der Konſul
liebt mich wie ich ihn er hat es nicht begreifen können daß
Eſtellas Glück an einer anderen Stelle geſucht werden könne
als bei mir Eſtella hatte umſonſt verſucht den Vater um
zuſtimmen es war unmöglich ihm zu trotzen Alles das

be ich damals nicht zen aber ich weiß es jetzt Ladenurg ich bin zu Ende Sie ſehen es jetzt ſelbſt Eſtella iſt

der glauben Sie wirklich würde ſie jetzt
über dieſes ganze Drama unterrichtet bin noch an

mich feſſeln wollen Jch müßte ja ein Bärbar ſein und
die Frinsoen hätten recht mit ihrer Behauptung daß wir

Buarbaren ſind
adenburg holte tief Atem und ſchüttelte wiederholt den

Kopf Darauf war ich nicht vorbereitet ſagte er Jch
tze hier wie ein Junge der nichts zu erwidern weiß
ramer was ſind für ein v

wieder frei

ren Heldenmut bewundert jetzthrer innnie Jhrer Zapfertit g
eich iſt Nun denn ich
a

begreife daß Sie ſich zu dem Entſchluſſe Eſtella die Freiheit
wiederzugeben durchgerungen haben Aber das vergeſſen
wir ganz was wird ſie ſelbſt dazu ſagen

Kramer lächelte Gleich können wir ſie fragen Da
ich höre ihre Stimme draußen auf dem Gange

Ladenburg erhob ſich ein wenig beſtürzt aber noch ehe
er zurücktreten konnte trat Eſtella in die Stube Sie ſtand
wie erſtarrt als ſie den Geliebten erblickte Sicherheit
5 ſie 8 ganz verlaſſen daß ſie umſonſt nach Haltung und
Faſſung ſuchte Jhr Stolz ſträubte ſich mit Gewalt dagegen
Kramer eine Komödie vorzuſpielen und den Gaſt ſcheinbar
nicht zu kennen ihr weiblicher Jnſtinkt raunte ihr hin
wiederum zu daß ſie unbefangen ren müſſe AberKramer riß ie ſchnell aus allen Zweifeln,

Erſchrecke nicht Eſtella rief er ihr entgegen deinen
Freund hier bei mir zu ſehen Die Freiheit die ich dir an
geboten habe haſt du zurückgewieſen Vielleicht nimmſt du
ſie biſt an wenn ich dir zugleich auch den Geliebten zurück
ge c
Aufſchrei vor ſeinem Lager in die Knie ihren a in die
Kiſſen bettend Ein ſtummes Schluchzen ſchüttelte ihren
Körper Alles was an Leid auf ſie eingeſtürzt war wenn
ſie in ſtillen Stunden mit ſich ſelbſt gerungen i kehrte
noch einmal zurück und ergoß ſich in die große Freiheit die
ihre ſtrahlenden Tore ſo jäh geöffnet hatte Luſt und Trauer
ſtritten miteinander r war als ob ſie jetzt erſt begänne
den edlen Dulder zu lieben

Als ſie den Kopf erhob ſah ſie die Augen beider Männer
voll Zärtlichkeit auf ſich gerichlet Sie begriff daß ein Feſt
alten an Kramer ihrem Verlobten jetzt nicht mehr möglich

ei Aber das Mitleid mit ihm floß in ihrem Herzen über
Wie kann ich dich verlaſſen Karl ſagte ſie jetzt

wo
Kramer unterbrach ſie Sorge dich nicht um mich

Eſtella es iſt alles bedacht und beſchloſſen Du kränkſt mich
wenn du mich bemitleiden willſt Denn agen bedarf es
nicht Jch tue was ich muß Behalte mich lieb Du wollteſt

chweſter ſein Sei es jetztmir als ich um dich warb eine
wenn du mit meinemDann bleibſt du in meinem Herzen auFreunde in ſeine Heimat Reſt

Eſtella erhob und umarmte Kramer unter TränenDann reichte ſie rendurs die Hand die dieſer innig l

Eſtella ſtürzte auf Kramer zu und warf ſich mit einem

drückte Beide bezwangen ihre Herzen um die Empfindungen
Kramers zu ſchonenNoch en ſagte dieſer dein Vater Eſtella iſt von
allem unterrichtet Jch hatte geſtern eine lange Unterredung
mit ihm Es ſteht euch nichts mehr im Wege Er wir
übrigens gleich hier ſein ich habe ihn herbitten laſſen

n dieſem Augenblick trat der Konſul auch ſchon ein
Er brachte jene aufrechte Ruhe mit die ſich ſcheinbar durch
nichts erſchüttern läßt

Ohne eine Vorſtellung abzuwarten trat er auf Laden
burg zu und reichte ihm die Hand Das Schickſal hat un
auf Umwegen zueinander geführt ſagte er Erſt jetzt do
meine Kinder es nicht anders wollen denn auch Ihren
Freund betrachte ich als meinen Sohn kann ich ſagen Will
kommen

Eſtella warf ſich an den Hals ihres Vaters und führte
ihn zu Kramer der nach einer kleinen Weile ſelbſt bat
jetzt der Ruhe zu überlaſſen morgen erſt wolle er den Freun
richtig und von Herzen genießenAls die Gäſte ch entfernt hatten trat die Schweſter
wieder in die Stube und ſetzte ſich an das Lager des

Patienten Willſt dubin ich ganz allein Käthe ſagte er
nvch ein Weilchen bei mir ausharren

eng du mich haben willſt antwortete das Mädchen
und küßte die Hand Kramers

Kapitel 9
Wenige Stunden nur noch trennten Ladenburg per

weiten Abſchied aus der Heimat Der völlig Geneſene kehe
ns Feld zurück Schon frühmorgens war er in ſeinem t

beitszimmer deſſen Fenſter auf den Park hinausgingen e t
dem Ordnen ſeiner Angelegenheiten und mit dem Pace
des notwendigen Reiſegerätes beſchäftigt Florſchütz ginn

ur Hand wie in alter Zeit als ob es ſig um inh in ferne Regionen gehandelt hätte Und das
es ja auch wirklich Keiner wußte wie weit t rendDer Offizier und der Unterof izier unterhielten währern
der Arbeit ein vertrautes Geſpräch Nahe geſtanden hat J
ſie einander ſchon ſeit ſie als Knaben Spielkameraden Ler
weſen waren jetzt war wieder eine Schranke gefallen 9
Kr te alle Menſchen einander näher hier aber w
noch der Einzug Eſtellas nebſt Gefolge mit im Spiele
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König Georg zeichnet die iriſche Garde aus
e B Rotterdam 18 re Aus London wird berichtet

Her König hielt heute gy erſtenmal ſeit ſeiner Wiederher
ſtellung von dem Unfall in Frankreich in gewohnter Weiſeje Truppen ab Aus Anlaß des St arg emp
ting der K n eine Abordnung der iriſchen Garde und
äußerte ſeine Zufriedenheit über ihre Dienſte während des
Krieges Er erinnerte dankbar an die Zähigkeit der iriſchen
Farde bei Mons und ſpäter bei Ypern wo nach 28tägigem
Kampfe gegen gewaltige Streitkräfte ein Bataillon aus dem
Kampfe kam das unter die Stärke einer Kompagnie zu
ſammen ſchmolzen war und nur noch 4 Offiziere beſaß
Während der Feſtlichkeiten empfingen alle Offiziere und Sol
ſaten Kleeblätter das nationale Symbol Jrlands

Vom Balkan
Englands UAebergriffe auf Chios

e B Wien 18 März Die Zeit ſchreibt aus Athen
Die r giſee Truppen haben auf Chios den deutſchen Vize
konſul Dr Otto Orſtein und deſſen beide Söhne dann den
öſterreichiſchen Vizekonſul und verſchiedene andere öſter
reichiſche und rumäniſche Untertanen darunter auch einen
Jtaliener verhaftet Die Wappen Ungarns und Deutſch
lands wurden von den Engländern heruntergeholt
e B Wien 18 März Die S r Korreſpondenz berichtet aus Athen Einer amtlichen Mitteilung zu
weige wurde bei der Beſchießung von Vurla durch engliſche
Kr h auch das griechiſche Konſulat teilweiſe zerſtört
Die Zahl der Griechen die bei der Beſchießung umkamen iſt
rößer als urſprünglich angenommen wurde Die griechiſcheRegierung hat den Geſandten des Vierverbandes die Ueber

reichung einer Note angezeigt in der alle Entſchädigungs
anſprüche enthalten ſein werden

O

Serbiſche Abgeordnete für den Sonderfrieden
Budapeſt 17 März Wie aus Bukareſt gemeldet wird

bringen rumäniſche Blätter die Mitteilung daß ein großer
Teil der ſerbiſchen Abgeordneten an den Endſieg der Entente
nicht mehr glaube Eine Anzahl dieſer Abgeordneten habe
eine Friedenspartei gegründet die ein Blatt mit dem Titel
Serbie en Exil herausgibt Jn dieſem Blatte wird die

Forderung aufgeſtellt an maßgebender Stelle die notwen
digen Schritte zur e h von Friedensver
handlungen mit Oeſterreich Ungarn zu treffen

Nat ZtgNat Ztg

Der UBoot Krieg
Zu den Anträgen zum Voottkrieg
B Berlin 18 März Das Berliner Tagebl ſchreibt

Die Aktion der Konſervativen und ihrer nationalliberalen
Mitläufer bedeutet einen überaus energiſchen Schritt zur
Erweiterung der Reichstagsrechte und zur Einführung der
parlamentariſchen Herrſchaft Diejenigen die eine ſolche
Entwickelung für notwendig halten könnten alſo mit dieſem
Vorſtoß nur zufrieden ſein Die Anträge der Konſervativen
und der 30 Nationalliberalen gehen aber weiter als irgend
ein Antrag der bisher auch in parlamentariſch regierten
Staaten üblich und zuläſſig war Auch in dieſen Staaten
ſind bisher von keiner Regierung Anträge zugeſtanden die
eine Einwirkung auf die Entſcheidungen in der Kriegführung
enthalten Die Tägliche Rundſchau bemerkt dazu Die An
träge zum Unterſeebootkrieg die die nationalliberale und
konſervative Partei beim Reichstage eingebracht haben ſind
vom halbamtlichen Wolffſchen Telegraphenbureau alſo von
der Regierung mit einer abfälligen Bemerkung begleitet
worden die das Berliner Tageblatt als freiwilliges Re
gierungsorgan freudigen Herzens in Fettdruck ſeinen Leſern
interbreitet

Torpediert
C B Paris 18 März Einer Meldung des Temps

zufolge iſt der engliſche Dampfer City of Exeter mit 33
Mann der Beſatzung des engliſchen Dampfers Maſunda
in Marſeille eingetroffen Die Maſunda war am 28 Febr
im Mittelmeer torpediert worden

Die Maſunda hat einen Raumgehalt von 4952 To
und gehört der Glasgow United Shipping Co

2

Oeſterreichiſche Minen bei Salerno
c B Lugano 18 März Die Zeitung Reſto del Carlino meldet aus Salerno Die dortigen Fiſcher hätten eine

große ſchwimmende Mine öſterreichiſch ungariſcher Herkunft
an Land geſchafft Salerno liegt an der Weſtküſte Jtaliens
interhalb Neapel

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Möwe
T V Aus dem Haag 18 März Ded Nieuwe Courant

erhielt von einem aus Deutſchtand zurückgekehrten hollände
ſchen Matrofen der ſich an Bord des engliſchen Frachtſchiffes
Jackſon Prince befand als dieſes von der Möwe gekapert

wurde folgenden Bericht Am 25 Februar morgens 7 Uhr
etwa 214 Stunde von England entfernt begegneten wir
einem Schiffe das anfänglich unter ſchwediſcher Flagge fuhr
eann aber die veutſche Flegge hißte und durch etliche blinde
Sc5fſſe uns zum Anhalren aufforderte Das fremde Schiff
ſetzte zwei Boote aus die einige Offiziere und Matroſen ver
utſchen Marine an Bord des en Prince brachten
Die Deutſchen Lefahlen der Mannſchaft das Schiff zu ver
laſſen und ihre Sachen mitzunebmen Nachdem alles an
Vord des re Schiffes gebracht worden war feuerten
die Offiziere und Matroſen und vald ſahen wir das Schi
ſinken An Bord Des deutſchen Schiffes vefanden ſich ge
fangene Engländer und Franzoſen ferner drei däniſche ein
norwegiſcher ein ſchurediſcher ein amerikaniſcher und ein

der Holländer llen daß das 1914 in Geeſtemündehen war e Müten der en hatten verſchiedene
Namen am Meuf gen war jevoch die Möwe vertreten
Am Morgen des 26 Februr kegann lebhafte Arbeit Die
rauen Schornſteine wurden gelb angeſtrichen und das Schiff
uhr unter ſchwediſcher Flaoge weiter

rn h Abfuhr für England
Haag 17 März Der Nieuwe Courant ſchreibtdaß er den Ton in dem die engli che Preſſe wenigſtens der

Daily Telegraph ſeine Teilnahme über den Unfall der
Tubantia rin nicht zu würdigen vermag Es er

ſcheint dem Blatt angeſichts der zunehmenden Schikanen
denen die r Zufuhr zur See von engliſcher Seite
cent iſt unzeitgemäß Holland vorzuhalten daß Deutſchlands ten zur See die an abſchneide
denen Holland ſein Leben verdanke Holland kann ſich auch
nicht mit der engliſchen h von der Freiheit der
Meere einverſtanden erklären Die Vehandlung welcher die
neutralen ſeefahrenden Nationen auf beiden Seiten des
Meeres ausgeſetzt ſind iſt nicht derartig daß die Schläge
die eine kriegführende Nation den Neutralen gegen allesRecht und alle t errungen zufügt ſie mit Hetbarteit
gegen die andere erfüllen müſſe

Eine neue Unverſchämtheit
B Genf 18 März Einer Meldung des Lyoner Nou

velliſte aus Saloniki zufolge beſchlagnahmte ein Kriegsſchiff
der Vierverbandsmächte fünf für Bulgarien Deutſchland und
OeſterreichUngarn beſtimmte Poſtſäcke an Bord eines grie
chiſchen Dampfers

Paſchitſch beim Papfſt
VTB Rom 18 März Die Agenzia Stefani meldet

Der Papſt hat geſtern Paſchitſch empfangen

Ausland

Betrug an ſchweizer Arbeitern in engliſchen
Munmitionsfabriken

Bern 18 Wärz De Zerner Tegwacht widerrät n
einem Artikel der die Werbearbeit engliſcher Agenten in
der Schweiz ſildert die Annahme von Arbeit in Metau
und Maſchinenfabriken Englands Dieſe Agenten ſo Heißzt
es darin ſichern verträglich freie Hin und Rückreiſe ſehr
gute Verpflegung verlockende Arbeitsbedingungen bei hohen
Löhnen Extraprämien uſw zu Wer ſich ihnen anvertraut
ſteht nachher vor großen Enttäuſchungen Verſchiedenen
Briefen angeworbener ſchweizeriſcher Arbeiter entnehmen
wir daß ſchon die Reiſeverſprechungen nicht gehalten werden
Die Arbeiter müſſen noch ſelbſt tüchtig draufzahlen und
werden in Frankreich beim Geldwechſeln noch unverſchämt
über die Ohren gehauen An Ort und Stelle machen ſie di
Erfahrung gänzlich der Willkür der Werkleiter trotz ſchönſter
Verträge ausgeliefert zu ſein Eine Moglichkeit zur Rückkehr
blüht ihnen nicht Paßſchwierigkeiten in Frankreich und die
Erklärung daß ihre Kenntnis von Fabrikgeheimniſſen ihre
Zurückbehaltung zur Sicherheit nötig mache werden als
Gründe angegeben Die Tagwacht appeliert an ven Bun
desrat den zu freier Gefangenſchaft gepreßten ſchweizeriſchen
Arbeitern Schutz angedeihen zu laſſen

Zum Handelsabkommen zwiſchen Frankreich und Dänemark
WVIB Kopenhagen 17 März Zwiſchen dem franzö

ſiſchen Epſandten einerſeits und dem Komitee der Groß
händlergeſellſchaft und dem Jnduſtrierat andererſeits iſt
heute ein Abkommen bezüglich der zukünftigen Handelsver
bindung zwiſchen Frankreich und Dänemark abgeſchloſſen

belgiſche Abkommen vom 19 November 1915 an

Spaniſche Neuwahlen
V TB Madrid 16 März Das Dekret über die Auf

löſung der Kammern ſetzt die Wahlen auf den 9 April feſt
eeeeeeaaaanaereerreeeeeeeeeeeeeeeeerrereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeHandel Gewerbe und Verkehr

Börſenſtimmungsbild
Berlin 18 Märs Der unvermindert andauernde um

fangreiche Eingang der Zeichnungen auf die vierte deutſche Kriegsanleihe trug auch heute weſentlich zur Befeſtigung und Belebung

der Stimmung bei Erfreulicherweiſe konnten hiervon wieder
wenn auch in mäßigem Umfange die heimiſchen 3proz und 3
prozentigen Anleihen ſowie öſterreichiſche und ungariſche Schuld
verſchreibungen Nutzen ziehen Fremde Renten waren abgeſehen
von Rumänien die lebhaft gefragt blieben wenig verändert
Von Montanwerten zeichneten ſich zu Beginn Phönix und
Bochumer durch Feſtigkeit aus während oberſchleſiſche Werte an
fangs vernachläſſigt waren Jm weiteren Verlauf konnten jedoch
Caro Oberbedarf und Laurahütte kräftig anziehen dagegen waren
Bismarckhütte etwas abgeſchwächt Ferner waren Hoeſch Weſt
fäliſche Stahlwerke Vorzugsaktien Menden Schwerte und
Weyersberg Kirſchhaum gebeſſert Von Kriegsvwerten ſtellten ſich
Adler H Oppenheimer weſentlich höher außerdem konnten Benz
Horch Genſchow und Deutſche Gußſtahlkugel anziehen während
Hirſch Kupfer ſtill lagen Von elektriſchen Werten wurden Mir

Geneſt ſowie Auer im Senſe heraufgeſetzt Schiffahrtsaktien
ecgen unter Führung von Hanſa und Paketfahrt weiter an da
gegen folgten Norddeutſcher Lloyd nur langſam Flensburger
Schiffbau m Stettiner Vulkan waren neuerdings gebeſſert
Chemiſche Fabrik Hönningen Capito K Klein erfreuten ſich leb
bafter Nachfrage Auch für Große Berliner Straßenbahn und
Franzoſen zeigte ſich bei höheren Kurſen Begehr dagegen waren
Canada Pacific vernachläſſigt Kräftig gebeſſert waren Deutſche
Erdölaktien in Erwartung eines günſtigen Abſchluſſes Ruſſiſche
Bankaktien blieben geſucht Ruſſiſche Rubelnoten waren ziemlich
behauptet Tägliches Geld leichter ſtellte ſich auf 4 Prozent
à 335 Prozent und der Privatdiskont auf 4 Prozent
Zum Schluß waren Rhein Metall Köln Rottweiler und Daimler
feſt und lebhaft

Deviſenkurſe

Die amtlichen Notierungen für tel M ten r
amtlichen Notierungen egrap e Auszahlungeno P r heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Sag n nur

wie folg

Snzahl ſchw rzer Gefanener ſor ie der Erzöhler ſelbſt De Voriger Tagffizieren des gekaperten Schiffes wurde ein eigenes Zimmer Held Brief Geld Brief
gegeben Engländer und Franzoſen wurden getrennt Die Rew York 1 Doll 549 347 549Neutralen erhielten eine Weiße Armdinde und durften ſia e r 222 223 Bl 239
gei an Bord ergehen Auh hatten ſie eigene Kabinen Den Saweden n r
Namen des deutſchen Kapitäns konnte der Holländer nicht an Rorwegen 100 Kr is9 l160 159 160
Jeden er ſchilderte den Kapitän jedoch als einen tüchtiger Schweig 100 Fr 107 108 l08 1085
Kerl Einen Namen hatte das Schiff nicht Anſcheinend Wien 100 K 69,70 69,60 69,80 69,90
war es ein in einen Hilfskreuger verändertes Vagrlwitt von R 100 Le 8875 84000 Tonnen Aus den im ff befindlichen Bildern konnte l Bulgarien 100 eva 78 h

worden Das Abkommen ſchließt ſich genau an das engliſch

J von Kuliſch gaenv Kommanditgeſellſchaft auf Aktien
in Halle a S

Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir
Der leider noch immer nicht beendete Krieg hat die Lage des

Geſchäfts weiter ſchwierig geſtaltet Die Rohſtoffe wurden ſehr
knapp ſo daß die meiſten zum Zwecke einer möglichſt gleichmäßigen
Verteilung auf die Bevölkerung mit Beſchlag belegt wurden
Wenn auch einzelne Firmen durch Kriegslieferungen erhebliche
Gewinne erzielten ſo leidet das übrige Geſchäft immer mehr
und auf vielen Gruppen des Erwerbslebens liegt ein ſchwerer
Druck Die Landwirtſchaft iſt infolge leidlich guter Ernte und
befriedigender Preiſe in beſſerer Lage

Der Geldüberfluß dauerte an und erhöhte ſich durch die Ein
gänge aus der et f ſowie durch die Kriegsgewinne
und da unſere Mittel im laufenden Geſchäft bei weitem nicht
ausreichende Verwendung fanden ſo mußte Anlage
ſive Kriegsanleihe ſowie durch Ausleihung an mündel
ichere Jnſtitute geſucht werden Allerdings konnten wir hier nicht

den üblichen bankmäßigen Zinsertrag erreichen der erhöhte
Umſatz bot einigen Ausgleich

er Rückgang des regelmäßigen laufenden Verkehrs tritt deut
lich in die Erſcheinung bei dem Akzept Konto welches nur noch
etwa eine Million in unſeren laufenden Akzepten a Der
Ertrag an Proviſionen nahm dementſprechend ab Da die deut
ſchen Börſen noch immer geſchloſſen ſind ſo war der regelmäßige
Effektenverkehe geringfügig Unſere Kundſchaft tauſchte auf un
ſere Anregung ihren Beſitz an ausländiſchen Wertpapieren ſoweit
möglich in fünfprozentige Reichsanleihe um Ferner haben wir
uns an den Heiden Neuausgaben der fünfprozentigen Reichs
anleihen für Rechnung der Kundſchaft und für uns ſelbſt mit er
heblichen Beträgen beteiligt Da die Anleihen auch nach der
Zeichnung viel gekauft wurden iſt auf Effekten Konto ein be
friedigender Nutzen geblieben obwohl auf den alten Beſtand ein
beträchtlicher Kursverluſt abgeſchrieben wurde Unſere Effekten
ſind bis auf einen ganz geringen Betrag mündelſicher

Der Geldüberfluß hat ſich nur während des Zeichnungs
geſchäftes vorübergehend etwas verringert iſt aber ſogleich nach
her mit unverminderter Kraft wieder aufgetreten Wir haben
die geſamten Zeichnungsbeträge alsbald voll eingezahlt

Der Abſchluß geſtattet eine Dividende von 78 Proz
die wir zur Verteilung vorſchlagen

Der Gewinn beträgt 1 491 481,90 Mk 5 Prozent Vorzugs
dividende auf 18 000 000 Mk 900 900 Mk Tantieme an den Auf
ſichtsrat und die perſönlich haftenden Geſellſchafter 147 870,50 Mk
verbleiben 443 611,40 Mk hierzu Gewinnvortrag von 1914
32 272,60 Mk macht 475 884 Mk 2 Prozent Reſtdividende
450 000 Mk Vortrag auf das Jahr 1916 25 884 Mk

Deutſche Linoleumwerke Rixdorf Akt Geſ in Berlin Neu
kölln Der Aufſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung eine
Dividende von 7 Prozent i V 4 Prozent in Vorſchlag
zu bringen

Leipziger Außenbahn Akt Geſ in Leipzig Der Aufſichtsrat
bringt für das abgelaufene Geſchäftsjahr bei ungefähr gleichen
Abſchreibungen i V 12 342 Mk und Rückſtellungen wie im
Vorjahr die Verteilung einer Dividende von wieder 5 Prozent
in Vorſchlag Hierbei iſt zu bemerken daß diesmal das geſamte
Aktienkapital von 3 Millionen Mark voll an der Dividende teil
nimmt während im Vorjahr die neuen Aktien im Betrage von
1 Million Mark nur zur Hälfte dividendenberechtigt waren

Schwarzburgiſche Landesbank in Sondershauſen Jn der
Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen der Generalverſammlung
eine Dividende von 5 i V 4 Prozent vorzuſchlagen Außerdem
wurde gemäß einer früheren Vereinbarung der Beſchluß gefaßt
die Niederlaſſungen der Bank in Erfurt und Eiſenach mit Wir
kung vom 1 Januar 1916 an auf die Dresdner Bank zu über
tragen

Deutſch Oeſterreichiſche Bergwerks Geſellſchaft in Dresden
Der Aufſichtsrat ſchlägt die Verteilung einer Dividende von 12

en wie im Vorjahr nach Vornahme reichlicher Abſchrei
ungen vor

Der Vorſtand der Dommitzſcher Tonwerke Alkt Geſ teilt mit
daß mit Rückſicht auf das Daniederliegen des Baumarktes und
damit zuſammenhängend den geringen Bedarf auch in den Er
zeugniſſen der Geſellſchaft für das ablaufende Geſchäftsjahr auf
eine Dividende wieder nicht zu rechnen iſt

Amerikaniſche Warenmärkte,
Chicago 17 März Weizen Mai 108 Juli 10656 Sept

10522 Mais Mai 75 Juli 76 Sept 76 Schmals Mai
11,15 Juli 11,40 Pork Mai 22,80 Juli 22,45 Rippen Mai
11,80 Juli 12,0256 Hafer Mai 4458 Juli 4316

Newyork 17 März Weizen Mai 116 Winterweizen
12254 Weizen Nr I northern 1334 Mais loko 8144 Mehl
515 525 Zucker zentrifugal 577 589 Kaffee Rio Nr 7 958

Geſchäftsverkehr
Für die Bersſentlichungen unter d Uevberſch

Modell Ausſtellung im Hauſe Auguſt Polich Wie vorzüglich
ſich die eleganteſte und verwöhnteſte Modedame ohne Paris und
London zu kleiden vermag zeigt die Frühiahrs und Sommer
Modell Ausſtellung im Hauſe Auguſt Polich Leipzig Jn allen
Schaufenſtern im Erdgeſchoß im 1 und 2 Stock überall ſind
Damenkleider Stoffe und Hüte der allerneueſten Mode ausge
ſtellt Alles was die Bekleidungskunſt in Wien Berlin und im
übrigen Deutſchland an beſonders ſchönen und geſchmackvollen
Kleidern und Hüten hervorgebracht hat iſt hier vertreten Wir
verweiſen auf das Jnſerat in unſerer heutigen Zeitung

Waſſſerſtände
bedeutet über unter Rullh

Elbe 18 März

übernimmt die Redaktion

Außig Roßlau 80See e 0,87 Barby v 4 10Torgau 8 40 Schönebeck 89Wittenberg 3,96 Magdeburg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

Rheumg Gicht Nervenſchmerzen

War in wenigen Tagen wieder vollkommen
geſund

Herr Jakob Sendlinger Mötzingen b g ſchreibt u a Teik
wahrheitsgetreu folgendes mit Jch mußte drei Monate im Bett zubringen
Wenn ich den rechten Fug er mit Watte umwichelte konnie ich vor
Schmerzen nicht liegen Jch
Einreibungen holte mir aus der Apotheke verſchiedene Sachen doch blieb

beim alten echs Wochen innerli Mittelen Nach ded den Le hen am driecten Tage
ſtehen Jnnerhalb zwölf Tagen war ich vollkommen bisrade

eute konnte ich meinem Beruf nachgehen und ſpüre nichts von e ückſallv ganze Ort meinte ſchon ich werde nie mehr geſund wehen So haben

mir die Tog al Tabletten geholfen Dieſes Atteſt iſt eines von den zahl

qhmerzen Es
Preiſe inill D des Tog alh an h e ne n evon Nerven und Ko

begutachtet Zu

fing alles an machte herße und kalte Wickel

e



Bankhaus

Paul Schauseil c Co
Halle a/8 Bitterfeld Delitzsoh Ellenburg

Agenturen in Gräfenhainichen u Düben

An und Verkauf e owron verxetr Annahmo und Verrzi von
von Wertpapieren Weehser Spar Finlegen Depoiten

ausländischen Banknoten Domiziletelle für Wechsel Stahlkammep
und Geldsorten Einlösung von Zinsscheinen mit vermiethbaren Schillesstschern

Auskunfts
büro Max immelpfennigG W H De ektiedieing

befindet ſich Berlin Potsdamerſtr 51

Ohsthäume
oder sonstige Gewächse allerbevor Sie nicht den arten
Nr 23 von Ed Poenicke Co

m b Baumschulen in Delitzsch
esen haben Dieses hübsche

ehrreiche Werk enthält zahlreiche
fachkundige Anleitungen die den
Erfolg der Pflanzung sichern Es

Kkostenfrei versandt

Buterhaltener gebrauchter J
StutzFlügel

d

Anlagen
Heizungen

om Kküchenhenrcdh au

e

òerwwwe

anre eſeunsenWeoeew m delüftungs Anlagen 5
TIwocken kinrichtunge

Koch Wasch z Bacde n J

le

W W i

DöDRDArrèddd

W
5 d C9 W Bulle

II mAusländische Werte
NMordische Werte Amerik faplere Japaner et

übernehme ich zu günstigsten Bedin gen
Mäündelsichere deutsohe Anleihen

habe zur Anlage abzugeben
Eröffnung provisſonsfreler Scheck Konten zur Ein

schränkung des Bargeldumlaufes bei angemessener nur
5B J BAER ere

v E Je e e r beuchtturm
NMorg Soniaz Orchestrionkonzert

ven Magen Darm

mmod Piano
erſtkl Fabrikat Bechſtein B S one O Radioaktive SehwefelhäderKaſſepreis mit näh Angaben unter S v Kö j J WU 2745 an die Exped d Blattes S 0 n 8 v B d TWollwaseh Soife a IWenndortj eStick 90 Pfg ne i Dne e le 2um wollenen Strümpfen e Soclell Nusſtelkunqg n renSie e t Thüringer WaldkurheimNonſt di skret n S S Sh S a fur Frufijahr undl Sommer anS igene bew e Kur bei all nervös Erkrank Ausk San Kat Dr LotsUnterricht in clen geſamten Räumen meines Jeſehäftsfiauſes a

S Beſte Kurerfolge bei RerPrivat Handolsschule
Gegr 1891 Poststr 1 Fernr 2141

itungVorbere
für den Kaufmänn Beruf

Gesamtunterricht April

F Vehmer Sohn
Straussseho Privatsehuſe 24 Schaufenſterr W zu n n u t ncräghder vom Kauſhens Chem zeugniſſe meiner
Bad Rösen Wirwgeh eigenen Werkſtätten

Pädagogium für Knaben
Sexta bis Unterſekunda Einjähr
Vorbereitung Auch Ferienheim
Proſp durch Prof Dr Posseldt

Dresden
Villa Bernhardstrasse 32 a

röchterheim Hauschild
Gründl wissenschaftl häusliche

u gesellschaftl Ausbild Ref Ia
Thale Harz Lehr und Haushatlungs Penſionat von du e

Lohmwann Auch in Kriegszett voll
Unterricht Beſte Erholung und Kräf
tigung in geſchützier Waldlage Proſp

x

5 Leitvorm O Fischersche Vorbereitungs Anstalt pr Schumann
Berlin W 57 Zietenstr 22 23 für alle Militär u Schul Prüfungen
auch f Damen Unterricht Disziplin Tisch Wohnung von d höchsten
Kreisen empfohlen Hervorragende Erfolge In 27 Jahren
bestanden 4324 Zöglinge u a 2757 Fahnenjunk 515 Einj Bereitet zu
allen Notprüfungen auch inval oder beurl Offiz z Reifepruf vor

ahns Handelslehranst Klingental i Sa Gegr 1897 Drei höhere
Abtellungen zur Erlangung des Elnjährigen

öh kaufm u real Ausbildung DPauernde glänzende Erfolge infolge
einzigartiger Methode 900 Schüul in 5 Erdteilen Deutsche Geistes
pflege rste Empfehlungen Schülerheim Prospekt

Herrſchaftl I Etage Leipzigerſtr Ar 70
beſtehend aus 10 Zimmern und Zubehör 3 Aufgänge im ganzen oder
u Geſch äftsEtage im bers beſeiſt ven Wane
un r dburgerſtr y

Neumarktſtraße 34
per 1 Apri 32 vorwieten 1 großer Daden

mit 2 Schaufenftern 2 Kellern
und Wohnung den ſeit Jahren ein Geſundheitsbaſar inne hat

Per ſofort f
2 kleine Läden mit Keller und Wohnung und 1 Wohnung

j von 4 Zimmern Bad Näheres bei Herrn Drogiſt SchneilderSereg 64 und gerrk r 25

W auft oder trocknet billigſt in Lohn
Zuckerfabrik Klenzig

Kein Kaufzwang

Ach bitte auch meine

Polichh
Leipsig Tetersſtraße

Die ausgeſtellten Rleicker
Koſtume uſw ſincl aus
Jehließlieh deutſehen

Seh biete krot les Krieges
eine ſo große Auswahl
in neuen Moclellen daß
jecle Dame einen Beſuch

meiner Ausſtellung ſei
lohnend finclen wircl

3

wo mann 2 T

Herde
in den verſchiedenſten Ausführungen

Gebe Darlehen S
Adolph Fritz Hamburg 24
Tüchtiger Vermittler geſucht

Damen in mGhristian 6laser
beſſerer Stände finden liebevolle Auf

Gr Klausſtraße 24nahme PenſionHebamme Neumann Berlin L 2
Charlottenburg Suaretzſtr 63 t t J

e und erſte AusgabenEich Ackerwalzen a Dichtern und e kauft
von 13 25 ſtark kvmplett fertig Händelſtraße 31 I
mit und ohne Gerüſt ſowie eicheneStaupfiaſtert dte offerier Ganze Namen od Vornamen

Gustav Müller läßt zum Zeichnen von Wäſche
Zimmerei und Damſägewerk weben rote Schrift a weißem Bande

Aken a d Elbe H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

per jährliche Verkauf von Vielen Nillionen

beweist die hervorragende Heilkraft der echten

Wilikommene

iebes gabe

Altbewahrt gegen
Husten Heiserkeit

Verschleimung Influenza

Man achte auf den Aufdruck Königl Ems
und weise Nachahmungen zurück

Hellgrau langſam bindend und
u durchaus volumbeſtändig

Wohlfeilles Ersatzmaterial

für Portland Zement

dieſem an Aualität ziemlich gleich
h kommend Insbeſondere gut zum

Faſſadenputz ferner auch zum Ein
und Umdecken von Dächern

Feinste Mahlung absolute Reinheit
und grösste Erhärtungskähigkelt

bei hohem Sandzusatze
Feine Referevzen Biligſts Tagespreiſe

Herz Leber Nieren Bla
ſen und Geſchlechtskrank
heiten Gicht Rheumatis
mus Jschias Aſthma Ner
voſität Bleichſucht Blut
armut Zuckerkrankheit und

allen Frauenkrankheiten
Proſpekt frei

Konfirmationsgeſchenke
in ſchönen Einbänden

Arndt E Gedichte 2 MkBern Marimilian Geleitworte fürs Leben 3
Cheſterfſield Briefe an ſeinen Sohn 50

J Freiligrath Ferd Gedichte 226
Glaubrecht Die Heimatloſen Erzählung 75

N Hammer Schau um dich Gedichte 25 5
Knapp Ewiges und Zeitliches Gedichte 23 25
Lavater Worte des Herzens o 1275
Nathuſius Eliſabeth Erzählung 3

Tagebuch eines armen Fräuleins 50
Spitta Pſalter und Harfe Gedichte 50
Tegner Die Nachtmahlskindr e 325
Wildermuth Perlen aus dem Sande Erzählungen 2Uhland Gedichte e 75

e 2

n beziehen durch alle Buchhandlungen3

n
fur ie Halleschen Vereins Lazareftzug

O I und VI
wird wieder um Liebesgaben gebeten

Besonders erwünscht sind
Tabak Zigarren und e Hemden Unfterzeug
h an irrt enosen er antoffe euerzeKeks Schokolade Dürrobst u Gemüse sowie alle
ieres c le der Lazarettzüge O I u V

ebesgabensammelstelle derGr Kkerstr 7 Geschäftszeit von 12 und 6 UhrT
lese jeder meine Broschüre Mahnende Worte Gegen
Einsendung von 30 Pf in Briefmarken an die Firma w
mann Co Berlin 229 ne h 25a erfolgtdie Zusendung in geschlossenem Ruvert ohne Aufdruck
Dr med Geyer Spezialarzt für Haut und HarnleidenſGeſunde Frauen kranke Frauen

Alle ſollten die ſoeben erſchienene Broſchüre Lehren und Ratſchläge für
jede Frau von Dr med Meyenberg Spezialarzt
Berlin leſen Der Verfaſſer beſpricht darin u a das frühzeilige Altern der

r re h und e W r hie c ruf Verlangen Zuſendüng in geſchloſſenem Kuvert ohne FirmenaufdruckEinſendung en 30 Pf durch K H Kuhn Mahlsdorf II b Berlin Mollkeſtr

nHals I Lungenleiden
Bei nA tie K kulö rkranku a wiehege Dlutellungen don Arzt perten en enden nenhſeei

weiſen unſere PNytolin Pillen
in jahrelauger Praxis vor e ErfolgeHuſten S s z Sirſeine i in Crhaing v Schagtet u n e alen a theten wenn

n nicht vorrätig auch direkt von uns durch unſeres Verſandap te

v us liche Broſchüre koſtenfrei Ploetz S Co Berlin SW 68
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